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3dj we\{] ntdjt, was foll es bebeuten.
Lehrer : îlîcitic 3iittgen finb 31t bumm. Watt kann fic fragen, tras

man mid, bic 2Introort laatet gcmörjulidj : 3d) weiß uidjt." Unb menn fie ein
Sieb fingen follen, fiiinmen fie am liebftcu bas au, bas mit ,3d; rotifj uifjt'
anfängt."

IDcldjes finb bie eînjigeu grauen, welche niemals flogen, menn ber îïïann
feine gan3c §eit tut IDtrtsfjaus jubriugt

U3uui)at(jî

ßmfka|kn hn Hcîiakttou.
L. T. i. 0. söefudjen Sie nur bie je(jige

franjöfifdje âtuêfteHung im ^ürcijei" Künftler:
fjaus, unb Sie toerbeu ein ganj anbereö
Urteil baoon tragen, alä Sie uetmuten. Sie
frembeit fönnen fdjon etroaâ, aber unfere
Künftler ebenfalls ; man foll nur bie ©roßen
einmal aufeinander laffen, bao tätfdjt"
bann anberâ. Origenes. Jlbgegangcn unb
jutürfgefommen. soffentlid) wirb bie Ratete
gehörig jünben. V. i. M. Sie übertreiben,
mie jener granjisfaner, roeldjer behauptete,
ber beilige granjiâfuâ fjabe mit einer ein-
jigen ^rebigt auf einer loüften S"fs' 10,000
Étten dien bcfefjrt. Abst. Sie finb fo
bumm, roie ein Krug, Sie geljen jum 3)run=
nett bis Sie fidj uneber 311m 2Beiu be--

fetjren. V. J. i. 6. Sonberbare ^-rage,
loarum unfere State Siäten ertjalten. SBir
roiffen feine anbere Slntioott, alâ roeil fte
feinen C3efjalt haben. 8l6èr nur nidit

roieberjfatfd) auslegen. Peter. Schönen Sanf unb ©ruß. H. i. Berl. Kleine
Sorfommniffe borten intereffieren nicfjt; man gibt fidi hier nur mit großen Seilten
a6. H. J. i. W. (Sö toirb behauptet, ber Unterfdjieb }ioifdjen einer beutfdjen
unb einer franjöfifdjen ©elieoten beftelje betritt, baß bie erftere ben heften 311m
Siebften fjabe, unb bie leitete ben Siebften jum $3eften. probieren geht ü6er Stu=
bieren. Lucifer mir geiftreidj, aber leiöer oetiiert er feine Söijfigfeit. 3Bo hebt's

M. S. i. R. heften Sanf für bie überfaithte iüebeägnbe oon 2 g-r. für bie .vagel*
befdjäbigten ; mir merben biefel6e gern einer Sammelftelle juleiteri. E. H. i. 0.
3Äan erfdjrid't ob biefem ©efäufel, gibt'â beim roirflidj auf ber fielt nidjts mehr
aubères Saâ SJequemfte ift nie bas "i3efte, mie eâ oft baâ (Jiiifadjfte ift. A. B.
i. L. 3n Sübingen fjaben fie einen Scftionâ=S dj e f. Siefe Sdjreibroeife läßt fidj
empfehlen, ba fte bei allen SSofalünberuttqen Sinn tjat. R. D. i. A. SBir müffen
leiber ablehnen, ba unâ fdjon oorljer Seffereâ eingegangen. M. i. B. Saß Sie
nidjt fromm finb, roiffen mir fdjon unb fjaben mit biefer îkjeidjmmg nur baâ
iupUdje anbellten wollen. L. T. i. F. ffiir glauben eâ nidjt, ein siebter roirb
fidj, fdjon ber Folgerungen roegen, hüten, feine Sdjüler lïfel ju fjeißeu. T. T.
Sa fei Wott oor, baß roir in biefe febmienge Sauce hineinlangen. Saâ (Seridjt
roirb fdjon fertig roerben bamit. Oho. oft her Äirdjenftufjl tievfauft, fo fjätten
Sie ofjne SRtirren ben Sßlafc 311 räumen, fonft fönnten im tjimmlifdjen ;Hegifter Ieidjt
Errungen ooifommen. G. J. i. K. fetbft, ber urgarifdje Sidjter, fagt: SBas
ift ber SRubin? ©in nniberfarb'gcr :)tegen£>ogen, ein Sonnenftratjl, ber fidj in ïtjt'ônen
bridjt." ,'öaben Sie nun 3h''er Üebtag oiel gebriegget", fo roirb bie Sadje in Crb=
ming fein. î i. Kranf uub reidj fein, bringt mandjem ä'iäbdjen einen Wann ;

baê ift ber berühmte ioeale §11$ roeldjer bittet) unfere $eit geht. D. V. i. Y.
Ser hebelfpalter" geljt in alle fünf (Srbteite. g-ür Shren Soljn in S. abonnieren
Sie am beften bireft bei unferer (Srpebitiou. Sas jo&r foftet franfo nadj bort
%v. 13. 50, ein roinjtg fleines Sümmdjen für bie gretrbe, tueldje Sie bamit bereiten.

S. 0. îîebmeu Sie bodj für 3|ren ilusflug beu îDJeg über ïfjalroeib^og.
N. N. .yierbft roirb eâ nun ; bic ^luetidjgcn reifen unb bie £riiu6erln a
Verschiedenen : AttotiHtncs wirb nidjt &erüdtr»<fittgi.

Reithosen, solid utd bequem
J. Herzog, Marchand-Teilleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4b)

IVii ¦ I 43-52 Täglich von 112^ Uhr

Zuncii Tabie d'hôte à 2 Fr- 30* Ausgewählte Menus. Excellente Weine.
ahnhof-Buffet

Arth-Rigi-Balm
Sonntagsbillets, 2 Tage gültig.

III. Klasse ff. Klasse
Zürich-Enge-Rigi -Klösterli via Thalweil-Zug u. zurück Er. 7. Fr. 10, 35
Zürich-Enge-Rigikulm via Thalweil-Zug u. zurück « 9. » 13:"35~
Luzern-Arth-Goldau-Rigikulm retour » 7. 90 » 11. 85

Rundfahrbillets, 3 Tage gültig.
Zürich-Enge, Thalweil, Zug, Goldau, Rigikulm, Vitznau, Luzern, Rothkreuz, Cham,

Zug, Thalweil, Zürich-Enge II. Klasse Fr. 17. 30, Iff. Klasse Fr. 12. 85.

Luzern-Arlh-Goldau-Rigikulm-Vitznau-Luzern II. Kl. Fr. 13. 30, III. Kl. Fr. 10. 15.

Fort
mit den

Hosenträgern!

Trage den Gesnndheitsspiralhosenhalter
Bequem, stets passend, gesunde Haltung, keine Atemnot,

kein Druck, kein Srhweiss, keine Knöpfe. Per
Stück 1 Fr. 50 C s., 3 Stück 4 Fr. gegen Einsendung
von Briefmarken franco. L. Schwarz, Berlin (316)
Annenstrasse 23. Vertreter gesucht. 483-10

ftpÇPhÂftçlpnt A we'cbe ihre Kundsame bei Hoteliers und Restaurateuren suchen
UCoullullOlClllCj inserieren am erfolgreichsten im Gastwirt'1, Zürich.

V)
o>

tn

BESTER MAGENBITTER
T

Die Verdauung befördernd »Ppf'L
Mit oder ohne Wasser angenehmes ^ E|tRfe

und gesundes Zwischengetränk
FEINSTER 'TAFELBITTER

57 MEDAILLEN x DIPLOME
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©
©
©Osburg-Ströbele

I Möbel-Fabrik |
©
© Filiale

Emmishofen, Thurgau.
- Ztiricli Kroneatialle

©
©
©
©
©

©
©
©
©
©
©

Altrenommiertes, best eingerichtetes Etablissement

für

Möblierung sämtlicher Wohnräume 0
in jedem Stil und allen Holzarten. Qt)

Reichste Auswahl in selbstgefertigten

Holz- und Polstermöbeln. 0Neueste Zeichnungen und Stoffmuster jederzeit zur Verfügung. Beste 2
Referenzen über seitherige Leistungsfähigkeit stehen \S)

mit Vergnügen zu Diensten.

Diplom der Schweizerischen Landesausstellung Zürich 1883. q
Das neue Bundespalais SÄ rch die Expedition des Nebelspalter";

E. Schwyzer & Cie.,
vorm. Cosulich-Sitterding

V. t RICH V
H ot'.i rger- tras i e.

Gegründet 1840.
Fabrik, feuer- und diebssicherer

Geld- und Bücherschränke
mit gebrgenem Stahlmantel und
patentiertem federlosem Ilauptschloss.
Spezialität: Panzer- u. Dop-
pelpanzerkassen mit glasharter,
unanbohrbarer Aussenseite. Bank-
Kinriohtllllfjeu nach neuesten u.
bewährtesten Konstruktionen: 478-26

Banktresors,
Stahlkammern.Dppositen-

Safe-Schränke,
<ipivölbethüren etc.

IMBT" llhrni - l>i|>lom. ~3MI
Hmtnnale (»ewerheaus-

Stellung Zürich 1894.
Telephon 185.

Ich weiß nicht, was soll es bedeuten.
Lehrer: Meine Jungen sind zn dumm. Man kann sie fragen, was

man will, die Antwort lautet gewöhnlich : Ich weiß nicht." Und wenn sie ein
Lied singen sollen, stimmen sie am liebsten das an, das mit ,Ich weiß nicht'
anfängt."

Welches sind die einzigen Frauen, welche niemals klagen, wenn der Mann
seine ganze Zeit im Wirtshaus znbringt?

uzuulp><zz z>2

Briefkasten der Redaktion.
l>. i. v. Besuchen Sie nur die jcnhte

französische 'Ausstellung im Zürcher Künstler-
Haus, und Sie werden ein ganz anderes
Ilrteil davon tragen, als Sie vermuten. Die
fremden können schon etwas, aber unsere
Künstler ebenfalls ; man soll nur die Großen
einmal aufeinander lassen, das tatscht"
dann anders. Vrigsnss. Abgegangen und
zurückgekommen. Hossentlich wird die Rakete
gehörig zünden. V. i. II. Sie übertreiben,
wie jener Franziskaner, welcher behauptete,
der heilige Franziskus habe mit einer ein-
'.uren Viedigt auf einer wüsten Insel 10,000
Men chen bekehrt. 4dst. Sie sind so
dumm, ivie ein >irng, Sie gehen znm Brunnen

bis Sie sich ivieder zum Wein
bekehren. V. >I i. K. Sonderbare Frage,
warnm unsere Räte Diäten erhalten. Wir
wissen keine andere Antwort, als weil sie
keinen Gehalt haben. Aber nur uicht

wieder^falsch auslegen. ?«tsr. Schönen Dank und Gruß. ÜZ. i. Lsrl. Kleine
Vorkommnisse dorten interessieren nicht; man gibt sich hier nur mit großen Leuten
ab. II. ^. i. V. Es wird behauptet, der Unterschied zwischen einer deutschen
und einer französischen Gelieöten bestehe darin, daß die erstere den Besten zum
Liebsten habe, und die letztere den Liebsten zum Besten. Probieren geht über
Studieren. Iillviksr wir geistreich, aber leider verliert er seine Bissigkeit. Wo Hebt'S

H. 8. i. lî. Besten Dank für die übersandte Liebesgabe von 2 Fr. für die
Hagelbeschädigten ; wir werden dieselbe gern einer Sammelstelle zuleiten. L. kl. i. 0.
Man erschrickt ob diesem Gesäusel, gibt's denn wirklich ans der Welt nichts mehr
anderes Das Bequemste ist nie das Beste, wie es oft das Einfachste ist. à. L.
i. I>. In Düvingen haben sie einen Scktions-S ch e f. Diese Schreibweise läßt sich
empfehlen, da sie bei allen Vokaländerungen Sinn hat. k. v. j. à. Wir müssen
leider ablehnen, da nnS schon vorher Besseres eingegangen. Kl. j. L. Daß Sie
nicht fromm sind, wissen wir schon und haben mit dieser Bezeichnung nur das
Tupische andeuten wollen. l,. j. Wir glauben es nicht, ein Lehrer wird
sich, schon der Folgerungen wegen, hüten, seine Schüler Esel zu heißeu.
Da sei Gott vor, daß wir in diese schmierige Saure hineinlangen. DaS Gericht
wird schon fertig werden damit. Vtto. ,Vt der Kirchenstuhl verkauft, so hatten
Sie ohne Murren den Plak zn räumen, sonst könnten im himmlischen Register leicht
Irrungen vorkommen. - v. ^. l. ü. Petöfi, dcr m-garische Dichter, sagt: Was
ist der Ruhm Ein uiul'criarb'gcr Regenbogen, ein Sonnenstrahl, der sich in Thränen
bricht." Haben Sie nun Ihrer Lebtag viel gebriegget", so wird die Sache in
Ordnung sein. j. Krank uud reich iein, bringt manchem Mädchen einen Mann:
das ist der berühmte ideale Zug, welcher durch unsere Zeit geht. l). V. i.
Der Nebelspalter" geht in alle fünf Erdteile. Für Ihren Sohn in S. abonnieren
Sie am besten direkt bei unserer Expédition. Tas Jahr kostet franko nach dort
Fr. IL. ',0, ein winzig kleines Sümmchen für die Freude, welche Sie damit bereiten.

8. l). Nehmen Sie doch für ^hren 'Ausflug den Weg über Thalweil-Zug.
Ks. kl. Herbst wird es nun; die Zwetschgen reisen und die Träuberln a! Vsr-
svllisàeil : àomirncs wird nicht berücksichtigt.

^. Her^VK. ^larckanä-'leilleur, ?oststrasse 8, 1. Vtaxe, XÜIiel». (4b)

»M»» » M 43-22 lìiKlià von 112 /2 Ilnr

MRâ Rì/AM. àoMiMs »Kulis, àllà veille.

Solllltagsbitlsts, 2 läge gültig.
III. vlasse II. vla^se

Türicn'Tnxe-RiAi -Klösterli via 1'kakveil-?uI u. Zurück kr- 7. I'r. 10. 35
?üriek-r?n^e-k<ixi>inlrn via Vkakvei!-Z!ux u. nuiück » 9. » 13^35
I^N2srn-^rtk-Oolàsu-vixikuIm retour 7. 90 » 11. 85

kllllàllrbillsts, 3 l'âge gültig.
Xüricti-Vnxe, 1'kalvveil, ^u^, Loklau, RiAikukn, Vit?na», Vu-ern, votkkreu?., i^kam,

^u-z, Ikalvveil, ^iirick-vnAe II. Klasse vr. 17. 30, III. Viasse vr. 12. 85.

r.n--erri-.^rtk-<3o!àau-IìiLikuIm-Vit-nau-vueern II. VI. vr. 13. 30, III. VI. vr. 10. 15.

mir àen

Irrsge à lZssiiiiàitLSviralrìoS'ZlllisItsr
Regnern, stets passenà, Aesunàe Haltung, keine Atemnot,

kein vruck, kein Lck'.veiss, keine linöpke. Rer
8liick 1 vr. 50 L s., 3 8luck 4 k'r. xexen I^iusenàune
von Lriefmarken franco. I,. SvdvsrZ, LerliU (Ztk)
àlUlSIlLtraLSe 23. Vertreter Zesuckt. 483-10

ts!o?r>hgft<z1oilto "elcke ikre Vunàsame bei Hoteliers unà Restaurateuren sucken
vvd^llllltdlbllt'i!, inserieren am erkolxreicksten im ,«l>!»»tv?trt ^ürick.

II Die Vel>ltsuuniz beföl'llei?nlj .ofk^
t>1 it lutep otine ^szsep gn«zlznelime5 ^ xflftkl-k^

s? «iro/uit.l.c>» » oiipitoinr

6) 4 5
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.Altrenommiertes, best eingericbtetes vtablissement
kür

Me>ûàâ?îSs sàîâe/èe,' Mvà»'à^îe H
in jeàem Ztil unà allen Nàarlen.

kleiorists àv»dl m seldstgelertigteii /z-»

Neueste ^eicknunxen uuà Stoffmuster jeàer-eit -ur VerkiiZunx. veste
vekeren?en Uber seitkerixe veislunxskäkixkeit steken >V

mit VerxnUxen ?.u Viensten.

Diplom âsr kedvàsrisvdeil l-anäesaiiLLlellllllg 2üricd ISS3. ^
rck (lie rivkàltloii Ses ..Kkkàlislter"'

L. 8àM â LÎ6.,
vor.il. e08àll-8itteà

kloìilrger-trszie.
(Zexrûriàet 1L40.

D'»l»rili. teuer- unà àiebssickerer
<ìs?I«t u à HüeI»er«oI»riiii«Iie

8pe-ialitäi: I'ai»^«»'- u. IZOP-
pelz»»l>«erli»«sei» mil xlasbarter,
uuanbokrbarer ^Vussenseile. Iîlìlìl<-
R^ÎIlI'îeI»tlirix>k>»» nack neue-ten u.
kzxväkrtestcn Konstrulitioneu : 478-26

8t»Ii Ik mi» iner i> iv «> z» o»i te i»

«l.^^viillliktliii^l»,» «t<>
H », » » l>! >» I t»in. "ZWEI



Preisgekrönt 144-196

P. F. W. Barella's
Universal-

Magen «Pulver
beseitigt sofort alle Schmerzen und

Beschwerden. Auskur ft unentgeltlich!
Proben gratis gegen Porto

vom Haupt-Dépôt
P. F. W. Barella,

Berlin SW, Fried ichstrasse 220.
Mitglied me 1. Genetisch, v. Frai.kr.

In Schachteln à Fr. 2. und 3. 20.
Dépôts:

Zür.'ch: Apotheke voa L Baumann
bei der Sihlbrücke,

Apotheke zur Post am Kreuzplatz
Neumünster.

Pariser
GUMMI-ABTIKIL

la Vorzug-Qualität
versendet franco gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Duüend 477-20

Aug. de Kennen,
H3415ZI Zürich Ï.

Das Buch über die Ehe, |
ein wissenschaftliches und beleb-
rendes Werk mit 39 Abbildungen
von Dr. med. Retau Preis Fr. 2. 25.

Gegen Einsendung von
Briefmarken frei. 405-418

Gustav Engel, Berlin W 9.

0
wip finfarh werde»Siesa2en.
»IU Ulli (LUI, wennSienülzliche
Belehrung über neuesten ärztlichen
FrauenscUutz (patêntirt) lesen.

Als Brief gegen 10 Rp. Porto.

R. öschmanü, Kreuzungen 5.

Curiositäten
Katalog v. seltenen Büchern etc. m.
50 neuen Must. 2 Fr. (Briefm.) (468-x 1

Georges Bertram, Genua (Italien).

der
Ge-WER AN KRANKHEITEN

SChlechtSOrg ane, an Folgen von
früheren Excessen etc. leidet, wende sich an

.Institut Sanitas", Genf.
Radikale Heilung in kurzer Zeit. Absolute

Discrétion. 197-232

»» »» 'S*- -**-

Reizende Neuheiten I
in Büchern und Photographien, Ka- 7

talog mit 50 neuen Mustern Fr. 2. f
(Briefmarken). (467-x 4

K. Kudolli, Genua (Italien).

Sämtliche

iummi'ÄFfikel
nur das allerfeinste

versendet Krüger, Berlin SW, Lfnden-
strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste franko.
Billigste Bezugsquelle.

Pariser
Grmumiai'til-fel

(für Herren und Damen) in vorzüglicher
(Qualität, per Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, 6
und 7 empfiehlt,

E. Büchel!, Chur.
Preisliste gegen 10 Cts, in Briefmarken

franko verschlossen. - 480-10

Waadtländer Weinkellerei
Telephon 1875 yLtJRIOIrl Milifärstrasse 110

enipll jblt ihr p:rinanent grosses Lager in
garantiert echten, reinen

Yvorne, Villeneuve
Epesses, Dézaley

in Flaschen, Probekisten assortiert von 25, 50,
65 und 100 Stück.

Feme Lavanx-Weine in Fässern:

Massige Preise.
Höchste Auszeichnungen. Exportation.

Grand Prix Exposition hôtelière Nizza 1897. Goldene Medaille
Bordeaux 1896. Genf i8g6.

42-25 Achtungsvollst F. Gentner-Aichroth.

6 BieteWr Nr. 5

ist die

beste und billigste

Klaviatur-
Preis Fr. 250 Schreibmaschine.

Generalvertreter :

II sues Häderli
komplet mit Kasten

und Zubehör.

Ztlricli.

tralheizungen
Bad- und Wascheinrichtnngen

GEBR. LINCKE, Zürich.
437-457

Für Radfahrer!
PllOnCin verhindart Dndicht-
rubUolll werden der Luft-Kad-

reifen.

Fl S PflC in schliesst automatisch
lUbUOlll Verletzungen der Rad¬

reifen, verursacht durch spitze
Gegenstände, Nägel Dornen
etc.

Fiirncîn ersPartr U U U 0 1 1 1 Aufpumpen.
Zu hab:n in allen bedeutenderen Fahr¬

radhandlungen.

Fucosinfabrik La Plaine
bei Genf. 482-12

Allgemeine §d)tt>äd)e. toeruenf^umdje.
vei v Dr. îlofenfcfb in ^erftn fdjreibt : Sei einem fefjr berabgefoim

menen Patienten, ber lange Jeit oerjdjiebene ©ifenpräparate of)ne irgend
roeldje 33effevung angeroaitbt, tjabe ich Dr. Çommef'â hämatogen mit fo
gutem Srfolge gebraucht, bafi nad; ber erften jÇIafdje ber Slppetit, melcher

gam barnieberlag, unb ber Äräftejuftaub fid; merftidj befferten. 9îamenttid)
tjob ber Jîranfe ben angenehmen ©efdjmacf beâ Präparates fehr fjeroor.
"îlarfi ber uoeiten ^fafdje innren bte prüfte ßeretfs fo weit gefio&cn, bag
er feinem Berufe, beut er fid) fett langer 3eit ijatte enfjiefjen müden,
voieber oorftefjen Ronttfe." l-ll

öerr Dr. frbmann in <£f)ar[oMeit6itrfl : 33on ber oortrefflicbeit Sßirfung
non Dr §ommef'ê hämatogen fjabe tdj mid) in meiner eigenen gamilie
überjeitgt, 100 burdj ©ebrauefj oon 4 glafdjen eine neuraftfjenifdje junge

' SDame, bie ihre ©rnäljrnng bind) anftrengenbeä ©tubium ber Éhifif :c, total
rütrtirt hatte, ifjren frnfiereu Appetit unb itjre frühere 3trifdje oötitg
mieber erfangt hat." ^rotpefte mit fjunberten oon ätättidjen ©utadjten
auf gef, SJerJangen gratis unb franfto. Sepotä in allen ütpbtfjefen.

litcofat) & (£0., djem. -pharmaeeut. Saborat-, güridj III.

S. Lippmann
Zürich: Usteristrasie 19.
Basel: St«in«mrorstuk 58.
St. Q«H«n: Makcrgasse 11.

Touristen
Caoutchouc-Regenmäntel

mit Etui nur 5P0 gr. wiegend
Pelerinen mit Ventilation u. Kapuze,
Gamaschen, Tornister,
Trinkflascheu, Trinkbecher,
Taschenapotheken à Fr. 1. 25,
Tlirniquet-Hosenträger als erster

Verband dienend,
Gelluloi'd-Kragen und Manchetten.

H. Speckers Wwe.,
Zürich I

Kutlelgasse 19, Bahnhofstrasse.

Revolver, Jagdgewehre, Tescùins
ohne Knall. Preislisten gratis

und franco. 470-15

Deutsche Waffenfabrik

Georg Knaak, Berlin SW
Friedrichstrasse 212.

Weltausstellung Paris 1880.

Goldene Medaille

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (Suisse)

preisgekrönt 144-196

-W. Barents
Un!vei'8â>-

sckv>'eràen. Aozixuitt unentgeltllck

vc>m Ilaripi-Dêpôt

Lerliri 3W, I-'rieà ic'nstrssse 2zo.

Iu 8vdselltslll à kr. 2. uvà 3. 20.
Dépôts:

^ür.co: àpotkelce vos 1> Lsurnsnn

àpotkeks 2nr ?osì sin Xreu-plat-
IVeumünster.

k'-z.r-issr-

I" Vor^ug-lìuslitàt
versenàet t r s n c o gegen ìVacbnakme
oàer àlarken à 3, 4, 5 unà 5 vr. per
vut.enà 477-20

àiA. cìs ILsiineii,
II34l5/^> Aurioa I.

ein vvisseusckaktlickes unà beleb- "
renàes >Verk mit 39 .^bbûàungen
von I>r. meà. lìelau preis b'r. 2. 25.

marken frei. 405-418
Lustsv iìlngel, kerlin W 9.

i)
V/ìfi sítlsîlsìl "eràen Lie sagen.
»lv clUItllill, vennLienüI-licke

?rsusllsokutz! (patentirt) lesen.
àis Lriek gegen 10 vp. Porto.

Ourlosirmeii ;
Katalog V. Skltsllvll Lüvkerll etc. m.
50 neuen Uust. 2 b'r. (IZriekm.) (468-x
Keorges Lsrtrsm, Ksorra (Italien).

àer
Ks-

solllevlltsorgslls, an vollen von kill-
beren LxvSSLSll etc. Iciàet, vvenàe sicb an

..Institut 8sn>tas kons.
vaàil<als Heilung in kurzer /^eit. àbi?-
lu'.e 0lscret>on. 197-232

talog mit 50 neuen Unstern vr. 2. f
(Lriekrnarken). (467-x t

k. Ruâolli, KSllllS (Italien).

INU àas »II«rkvîvt«t«
versenàet ürügsr, Lerlill 8V, I.inàen-
Strasse 95. 352-402

Illustrierte Preisliste krankn.
Lilligste Se-ugsczuelle.

?aiissi-
<^?i Ititìiiîìiî» » ì il<<1

(kiir Herren unà Varnen) m vor?üglicker
tiualität, psr I)ut?.enà -u I'r. 3, 4. 5, 6
unà 7 einpüsbk

»iiàvlî, ediil.
Preisliste gegen 10 Lts. in p-riekmarken

kranko verscklossen. - 480-10

?Llexll0ll 1S7S «iliiàirasss llv

rauliert eckten, reinen

^VOVVlS, V1116I26UV6

in viascben, probeliisten assortiert von 25, 50,
65 unà 100 8tück.

l eine I i»V»UX ^VOIN« iu vässern:

iVIässige preise.
llövdsts àsûeiollllllllgsll. Lxportatioii.

Qrsr.à ?iix Exposition Nâtelière I>1i?22 1897. lZolàens rVIeà-rilIe
Loràesux 189S. Qenk 1896.

42-25 àckiungsvollst

igt ctis

V68t6 UM V111Ìg8!6

Klaviatur-
Pi ôî8 f." 250 ^edreibmasàiuH.

i< Ii.

437-457

»^I>sìf»->!» verk.illâsrt vllâiedt-
i, Uì,uslll veràsll àer vukt-Kaà-

reiken.

i?iii5»neîiN svllliesst automatiser!
it Uî/USIII Vsrlet-llllgsll âkrlîsâ-

reiksll, verursacbt àurck spike
(Gegenstände, Xägel Dornen
etc.

1 u u s 1 1 > àllkpampsll.
/u kab:n in allen bedeutenderen kabr-

raàkanàlungen.

ssucosinfabk-ik ì.a i?Iaine
bei Lenk. 482-12

Assgemeine Schwäche. Nervenschwäche.
Herr vr. Moscnseld in Berlin schreibt : Bei einem sehr herabgekom-

mencn Patienten, der lange Zeit verschiedene Eisenpräparate ohne irgendwelche

Besserung angewandt, habe ich vr. Hommel's Hämatogen mit so

gutem Erfolge gebraucht, daß nach der ersten Flasche der Appetit, welcher
ganz daruiederlag, und der Kräfteznstand sich merklich besserten. Namentlich
hob der Kranke dcn angenehmen Geschmack des Präparates sehr hervor.
Mach der zweiten Slasche waren die Kräfte bereits so weit gehoben, daß
er keinem Venise, dein er sich seit langer Zeit hatte entziehen müssen,
wieder vorstehen Konnte." 1-1 1

Herr vr. Krdmann in Lharlottenbnrg : Von der vortrefflichen Wirkung
von vr Hommel's Hämatogen habe ich mich in ineiner eigenen Familie
überzeugt, wo durch Gebrauch von 4 Flaschen eine neurasthenische junge
Dame, die ihre Ernährung durch anstrengendes Studium der Musik :c. total
ruiniit hatte, ihren frühere» Äppetit und ihre frühere Arische völlig
wieder erlangt hat." Prospekte mit hnnderten von ärztlichen Gutachten
auf gef. Verlangen gratis und franko. Depots in allen Apotheken.

Hlicolay k Co.. chcin, pl»irmaccnt. Laborat', Zürich III.

2üricii: vsteristr»»« IS.
S««l: 8tà«nvc>ràck 58.
St. Kàà,»«- 11.

mit villi nur 590 gr. vciegenà

?elsriliell mit Ventilation u. VapuüS,
Ksmkrsvdsll, l'ornister,
Vrillìrklssoìleu, Irillìrbevdsr,
?aseIisllÄpotlleliSll à I r. 1. 25,
?urlliyllet-Ho5Slllräger als erster Ver-

vslllllvlâ-ûrsgsll ullà ISsllvàettkll.

». 8peeI<ki-8 Wv,ö.,
îîiirivitì I

Kutlelgasse 19, Laknkokstrasse.

obne Knall. Preislisten gratis
unà franco. 470-15

veutscke XVaftenkabrik

Keoi-g Knsak, kerlin 8^<V

b'rieàrickslrasse 212.

Weàu3sre!!lmz psriz 1330.

(-rolàsiis vlsààitls
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